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Neubau am Diakonissenkrankenhaus in Rüppur eingeweiht 

 

Am Freitag, den 7. Oktober 2011 ist der viergeschossige Erweiterungsbau der Frau-

enklinik des Diakonissenkrankenhauses in Rüppur nach 17 Monaten Bauzeit einge-

weiht worden. Fortan stehen dem Krankenhaus 84 neue Betten zur Verfügung.  

 

In dem Neubau sind die Patientenanmeldung, die Krankenhausapotheke, ein diag-

nostisches Zentrum für Innere Medizin (Funktionsbereiche Endoskopie und Sonogra-

fie), die Stationen der Frauenklinik mit Ein-, Zwei- und Dreibettzimmern inklusive des 

perinatologischen Schwerpunktes mit Säuglingszimmern sowie eine Palliativstation 

untergebracht. Alle Zimmer sind behinderten gerecht gestaltet und mit Nasszellen 

ausgestattet worden. Auf dem Dach des Gebäudes wurde ein Hubschrauberlande-

platz eingerichtet, der über einen Aufzug mit dem Schockraum, der Unfallchirurgie 

und der Intensivstation verbunden ist. 

 

Die Gesamtkosten in Höhe von 13,3 Mio. Euro wurden mit 70 Prozent durch das 

Konjunkturprogramm II, welches sich aus Mitteln des Bundes und des Landes Ba-

den-Württemberg zusammensetzt sowie mit 30 Prozent durch die Evangelische Dia-

konissenanstalt finanziert. 

„Mit unseren ständigen Bemühungen bei der früheren Sozialministerin Dr. Monika 

Stolz MdL konnte nicht nur dem Diakonissenkrankenhaus Rüppurr unmittelbar, son-

dern der gesamten Stadt Karlsruhe im weiteren Krankenhausbaus sehr geholfen 



 

werden. Ich werde mich auch künftig für alle Belange unserer Krankenhäuser ver-

stärkt einsetzen. In aller erster Linie geht es nun um die Finanzierung der umfangrei-

chen Baumaßnahmen unseres Städtischen Klinikums.“ 


